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www.lokalisten.de  

 

Die Lokalisten sind ein Freundeskreis-Netzwerk für Freunde und Freundesfreunde in dem jeder jeden 

über ein paar Ecken kennt. Die Lokalisten wurden im Mai 2005 von fünf Münchner Freunden 

gegründet. Mittlerweile gibt es über 330.000 Lokalisten im Alter von 14 bis 40 Jahren in allen 

deutschsprachigen Großstädten und über alle Gesellschaftsschichten hinweg. Der starke Ortsbezug 

ermöglicht es den Lokalisten, sich auch im richtigen Leben zu treffen. Der Online-Treffpunkt bietet 

vor allem folgende Möglichkeiten:  

eigenes Profil anlegen, Fotos hochladen, schauen, wer wen kennt, Nachrichten schicken, Events 

einstellen, Freunde einladen etc. Die Weiterentwicklung dieses Mit-Mach(t)-Netzwerkes basiert vor 

allem auf Vorschlägen aus den eigenen Reihen.  

 

Persönliche Daten schützen 

Soziale Netzwerke leben von den richtigen Daten ihrer Nutzer. Trotzdem sollte jeder darauf achten, 

wie viel und was er/sie von sich preisgibt. Kleine Hilfestellung: Wie würde ich reagieren, wenn meine 

gesamten Daten (Adresse, Foto etc.) auf Plakaten in der Stadt hängen würden und jeder lesen 

könnte? 

 

1. Änderung des Profilnamens 

Die Änderung des Profilnamens oder Angabe eines Pseudonyms (nickname) hat den Vorteil, 

dass du selbst beeinflussen kannst, wen du kontaktierst. 

o in deinem Gesamtprofil kannst du unter „Daten“ Ą „bearbeiten“ deinen echten 

Namen und alle weiteren Angaben von dir ändern.  

o Lokalisten legt fest, nur einmal deinen Spitznamen zu ändern. Klicke dafür unter 

"mein Profil ändern" auf "Spitznamen ändern". Hier kannst du sehen, ob dein 

Wunschname noch frei ist. Wenn dies der Fall ist, wird dieser innerhalb weniger Tage 

freigeschaltet. Du erhältst dann natürlich eine Bestätigungsmail. 

 

 

2. Ausschalten der Kontaktdaten  

Kontaktdaten, wie Handynummer, Adresse etc. gehen niemanden etwas an. Wenn dich 

jemand kontaktieren möchte, kann er das über die in der Community zur Verfügung gestellte 

Nachrichtenfunktion tun, dafür ist diese schließlich auch gedacht. Deine Freunde im „reellen“ 

Leben können dich persönlich nach den Daten fragen. 

http://www.lokalisten.de/


 

 

2 Social Networks unter der Lupe | Februar 2008 

©Medienkulturzentrum Dresden e.V. 
www.medienkulturzentrum.de 

o Verpflichtende Angaben bei der Anmeldung sind der richtige Namen und das 

Geburtsdatum.  

o Lokalisten zeigt an, welche Daten für andere nicht sichtbar sind. 

o Alle anderen persönlichen Angaben müssen nicht veröffentlicht werden. Das was 

man in seinem Profil nicht veröffentlicht, erscheint auch nicht. Also sollte man unter 

Beziehungsstand, Beruf, Freizeit, Schulausbildung etc. nur Angaben machen, die 

wirklich jeder lesen sollen darf. 

 

3. Zugriff auf das eigene Profil begrenzen  

Sinn der Communities besteht darin, Kontakte aufrechtzuerhalten oder neue zu knüpfen. Um 

aber nicht unbegrenzten Zugriff auf alle Angaben deiner Person zu erlauben, solltest du 

diesen vorher begrenzen. 

o Die Begrenzung des Zugriffs auf das eigene Profil (z.B. nur auf Freunde) ist bei 

Lokalisten nur begrenzt möglich.  

o In „Mein Gesamtprofil“ kann im Bereich „Privatsphäre“ eingestellt werden, 

welche meiner Aktionen meine Freunde sehen dürfen. Im grünen Kasten 

daneben wird angezeigt, welche Informationen/Aktionen niemals für andere 

sichtbar sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

o Die im eigenen Profil hoch geladenen Fotos und Videos sind für alle angemeldeten 

Nutzer möglich. Man hat nicht die Möglichkeit die eigenen Videos und Fotos nur mit 

seinen Freunden zu teilen.  
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4. CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƪǸƴŘƛƎŜƴ ǳƴŘ αƴŜǊǾƛƎŜά aƛǘƳŜƴǎŎƘŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴ 

 

o Auch bei Lokalisten ist es möglich, Leute sperren zu lassen, die dich nicht mehr 

kontaktieren sollen. Eine Benachrichtigung, dass derjenige gesperrt worden ist, 

erfolgt nicht. 

o Ferner existiert auch ein „Petzen“-Button mit dem man inkorrektes Verhalten, Fotos, 

Videos, Blogeinträge an Lokalisten melden kann. 

5. Nachrichten auf meiner Pinnwand löschen bzw. vor Erscheinen freischalten 

Deine Pinnwand ist grundsätzlich für jeden öffentlich lesbar. Deshalb solltest du überlegen, 

was du auf Pinnwände anderer schreibst und dein Profil vorher auf privat stellst.  

o Jeder Lokalist kann bei anderen Nutzern Kommentare oder Grüße ins Gästebuch 

schreiben. Bevor der Eintrag jedoch sichtbar ist, hat der Besitzer des Gästebuchs die 

Möglichkeit den Eintrag zu prüfen und dann erst frei zu schalten.  

 

6. Verlinkung auf Fotos löschen 

Fotos, auf denen du abgebildet bist und von anderen hochgeladen wurden, können mit 

deinem Namen und deinem Profil verlinkt werden. Du solltest gut überlegen, auf welchen 

Fotos du verlinkt bleiben oder werden möchtest.  

o Im Profil unter Fotos Ą „auf Fotos entdeckt“ findet man die Verlinkungen, die 

andere auf das eigene Profil getätigt haben. Diese können jederzeit gelöscht werden. 
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7. Kontaktfilter  

Manche Anbieter geben die Möglichkeit, konkrete Personen oder Gruppen davon 

auszuschließen, dich zu kontaktieren. 

o unter Privatsphäre kann eingestellt werden, welche Altersgruppe dich kontaktieren 

darf.  

 

8. Wo kann ich Missbrauch melden? Was kann ich tun, wenn ich belästigt werde? 

Wenn du Missbrauch deiner Daten feststellst (z.B. kommt jemand an deine Daten heran, 

obwohl du sie auf privat gestellt hast) oder belästigt wirst, solltest du dich unverzüglich an 

die jeweiligen Verantwortlichen des Netzwerkes wenden. 

o Für jede Homebase* (Heimatstandort) arbeitet ein Lokalhelfer als Ansprechpartner 

bei Problemen, Fragen oder Nöten. (*in jeder Stadt kann von den Nutzern eine 

eigene Homebase eröffnet werden. Die homebases fokussieren auf einen starken 

lokalen Bezug der Community)  

o Außerdem kann Missbrauch über den „Petzen“ Button gemeldet werden (s. auch 4.). 

 

 

9. Löschen des Profils 

o Das funktioniert bei Lokalisten sehr einfach. Einfach an deleteuser@lokalisten.de 

eine email schreiben, deinen Spitznamen angeben und den Löschgrund nennen. Man 

erhält dann eine Email mit einem Link, über den man dann den Löschwunsch noch 

einmal bestätigen muss. Danach wird der Account innerhalb von zwei Tagen 

automatisch gelöscht. 

 

10. Kann ich damit rechnen, dass meine persönlichen Daten nicht an Dritte weitergegeben 

werden? 

mailto:deleteuser@lokalisten.de
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o In den AGB wird die Weitergabe deiner Daten an Dritte festgelegt. Sie sind 

grundsätzlich wie bei allen anderen Communities. Jeder ist selbst verantwortlich für 

die Freigabe seiner eigenen Daten und wie umfangreich dies passiert.  

o Die AGB sind im Fuß der Webseite zu finden. 
 

Willst du mehr erfahren, weshalb die Weitergabe deiner Daten an Dritte problematisch ist, dann lies 

dazu den Artikel „Was ist so schlimm daran, wenn meine Daten für andere sichtbar sind?“ ff. auf der 

Website. 

 

weitere Funktionen und Anwendungen 

 

1. Ankündigung von Event und Markteinträgen 

o Der Spaß an einer Lokalorientierten Community besteht auch darin, dass man 

Informationen zu Veranstaltungen erhält, und sich ggf. auf solchen Veranstaltungen 

im real life kennenlernt. Events und Markteinträge können bei Lokalisten von den 

Nutzern veröffentlicht werden, sollten aber keinen kommerziellen Hintergrund 

haben.  Bestimmte Veranstaltungen können in Absprache mit den Betreibern 

dennoch gesondert beworben werden.  

 

 

 


